
 

Einladung zur Jahresversammlung 
d e r  C h r i s t e n g e m e i n s c ha f t,  G e m e i n d e  i n  L e i p z i g

Am Samstag, 14. März 2026 
Ab 15.30 Uhr Kaffee und Kuchen im Gemeindehaus

Um 16.30 Uhr Beginn im Weiheraum



Auf der anderen Seite ist nun die Zeitaufgabe, daß vertraut wird auf - 
wenn ich es so nennen darf- die göttliche Harmonie. Und das, meine 
lieben Freunde, hat man absolut nicht verstanden in meiner «Philosophie 
der Freiheit». Aber es ist etwas, was im allereminentesten Sinne 
verstanden werden sollte in der Gegenwart. In meiner «Philosophie der 
Freiheit» baut auch das Rechtsleben auf den völlig aus sich heraus 
wirkenden individuellen Menschen. Einer der ersten, und zwar der 
geistvollsten Kritiker, die über meine «Philosophie der Freiheit» 
geschrieben haben — im englischen «Athenaeum» - , schrieb einfach, 
diese ganze Anschauung führe hinein in einen theoretischen Anarchismus. 
- Dieses ist selbstverständlich der Glaube der heutigen Menschen. 
Warum? Weil dem heutigen Menschen jedes wirkliche durchgöttlichte 
soziale Vertrauen eigentlich fehlt, weil die Menschen das Folgende, für 
unsere Zeit Allerwichtigste nicht begreifen können, und das ist das: 
Wenn man den Menschen wirklich dazu bringt, daß er aus seinem 
Innersten heraus spricht, dann kommt nicht durch seinen Willen, 
sondern durch die göttliche Welteinrichtung die Harmonie unter die 
Menschen. Die Disharmonie rührt davon her, daß eben die Menschen 
nicht aus ihrem Inneren heraus sprechen. Man kann die Harmonie 
nicht erzeugen auf direkte Weise, sondern nur durch diese indirekte 
Weise, daß man die Menschen wirklich bis zu ihrem Innersten bringt. 
Dann tut der eine ganz von selber dasjenige, was dem anderen frommt, 
spricht auch dasjenige, was dem anderen frommt. Die Menschen reden 
und handeln nur aneinander vorbei, solange sie sich nicht selbst 
gefunden haben. Begreift man das als ein Mysterium des Lebens, dann 
sagt man sich: Ich suche den Quell meines Handelns in mir selber und 
habe das Vertrauen, daß der Weg, der mich da ins Innere führt, auch in 
die göttliche Weltordnung im Äußeren mich einschaltet und ich dadurch 
in Harmonie mit den anderen wirke. — Dadurch wird erstens das 
Vertrauen in das menschliche Innere gebracht, zweitens aber auch das 
Vertrauen in die äußere soziale Harmonie. Einen anderen Weg als 
diesen gibt es nicht, um die Menschen zusammenzubringen. 

Auszug aus dem „Junikurs“ 
zur Begründung der Christengemeinschaft

 | Rudolf Steiner



L i e b e  G e m e i n d e,  

Seien Sie ganz herzlich eingeladen zu unserer Jahresversamm-
lung am Samstag, den 14. März 2026. 

Ab  15.30  Uhr  wird  es  im  Gemeindehaus  die  Möglichkeit 
geben, sich bei Kaffee und Kuchen zu begrüssen, sich dies und 
das  zu  erzählen  und  eine  f rohe,  warme  Atmosphäre 
aufzubauen. Bringen Sie gerne etwas für das Buffet mit!

Um 16.30  Uhr  starten  wir  im Kirch-Raum mit  dem ‚inhalt-
lichen‘ Teil.

Die erste Stunde wird in etwa so gestaltet sein:

- Begrüßung durch das Priesterkollegium
- Einstudieren zweier mehrstimmiger Lieder mit Jörn Sakuth
- Rückblick auf das Gemeindejahr durch Volker Riedel und 

Ihre Ergänzungen
- Kurze Vorstellung der beiden neuen Mitglieder und ggf. 

Bürokraft
- Berichte aus der Arbeit der Kreise (Pfarrerkollegium, 

Gemeindekreis, Gestaltungskreis, Familien-Arbeit, 
Musikerkreis, …Wirtschaftskreis mit Finanzbericht)

Nach einer  Lüftungspause  und einem wieder  Aufgreifen der 
beiden Lieder geht es  in der zweiten Stunde weiter  mit  der 
vertiefenden Arbeit an dem Textauszug, den Sie hier auf der 
linken Seite finden.

Gegen 18.30  Uhr  wollen  wir  unsere   Jahresversammlung  am 
Altar beschliessen.



Hier eine Vorabversion unserer Finanzen - durch den Wechsel in der 
Buchhaltung sind u.U. einige Posten anders als in den Vorjahren zugeordnet und 
es werden auch noch Änderungen in den Zahlen kommen - den endgültigen 
Stand für 2025 bekommen Sie dann zur Jahresversammlung zur Einsicht…


